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Lied zu singen bey dem Wettkampf der Alphörner und bey der Erneuerung
der alten schweizerischen Spiele am

HIRTENFEST ZU UNSPUNNEN BEY INTERLACKEN

Nach der Melodie: Freut euch des Lebens.

Von Emelie von Berlepsch (gen. Frau von Harmes).

Chor. Wecket die Töne
Froher Vergangenheit,
Ehret die Spiele
Uralter Zeit.

Die Weichlichkeit erschuf sie nicht!
Der Väter starke Seele spricht
Aus ihrer Spiele kühnem Gang,
Aus ihrer Lieder Klang.

Chor. Kühn sind die Spiele
Jener Vergangenheit,
Würdig der Söhne
Kraftvoller Zeit.

In froher Einfalt sangen sie,
Mit brüderlicher Harmonie,
Zu wecken edler Taten Lust
Und Muth in junger Brust.

Chor. Einfache Töne,
Laut der Vergangenheit,
Weckt uns Gefühle
Bessrer Zeit.

Der Zeiten Strom verheerend wühlt,
Und von des Lebens Ufern spühlt
Er manche Tugend, manches Glück —
Läßt Trümmer uns zurück!

Chor. Doch in den Tönen
Edler Vergangenheit,
Lebt noch der Zauber
Uralter Zeit.
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Es schwebt um uns der Väter Geist,
Der bessre Zukunft uns verheißt,
Wenn gut wir bleiben, fromm und frey,
Dem Bruderbunde treu.
Chor. Heilige Schatten

Hehrer Vergangenheit,
Leitet die Söhne
Neuerer Zeit!

Noch sehn wir Gottes Strahlenglanz
In unsrer Berge Purpurkranz,
Es sahn die Väter schöner nicht
Der Jungfrau Angesicht.
Chor. Schön und erhaben

Zeigt sich der Gottheit Spur,
Uns wie den Vätern,
In der Natur.

Der Wiese liebliches Gewand,
Gewebt von ew'ger Liebe Hand,
Des Landes Reichthum, Freud' und Zier
Grünt noch wie ehmals hier!
Chor. Fruchtbar und lieblich

Blühet die Schweizerflur,
Und reich an Segen
Bleibt die Natur!

Wenn immer Gottes Liebe wacht,
Wenn immer neu die Schöpfung lacht,
Soll denn des Menschen Herz allein
Der Wildniß ähnlich sein?

Chor. Himmlische Tugend,
Ehre der alten Zeit!
0 sey uns nimmer
Vergangenheit

Du webst ein heilig-schönes Band,
Und knüpfest an das Vaterland
Die Schweizer alle im Verein,
Der Väter werth zu seyn.
Chor. Rauscht dann ihr Töne

Edler Vergangenheit!
Bringet uns Freuden
Aus alter Zeit.

Flugblatt aus dem Jahr 1805.
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